
Bericht
über das Jahr von Ostern 1875 bis Ostern 1876 .

A , Allgemeine Lehnerfassniig .
I . Lectionsplan .

M
Lehrgegenstände . Prima .

Secunda .

a . i b . ;

Tertia . I

A . | B . j Quarta , j
Quinta .

1 . Religion ; 2 . 2 . 2 . 2 . 3 .

2 . Deutsch . 3 . 2 . 2 . 2 . 2 .

'Ö . Latein . 8 . 10 . 1 10 . ■ 10 . 1 10 . 10 . 10 .

4 . Griechisch . 6 . 6 . ■ 6 . 6 . | 6 . 6 . - .

5 . Französisch . 3 . ( 2 . ) 3 . ( 2 . ) 3 . ( 2 . ) 3 . ( 2 . ) 3 .

6 .
Geschichte und Geographie . 3 . 3 . 3 . ‘ 3 . 2 .

7 . Mathematik und Rechnen . 4 . 4 . 3 . 3 . 3 .

8 . Physik . 1 . 1 . — . — . — .

9 . Naturkunde . — . — . 2 . 2 .

10 . Zeichnen . 1 . ( 2 . ) 2 .

11 . Schreiben . — . — . - . — . 3 .

ln Summa : 31 . 31 . 31 . 31 . 30 .

Dazu kommen ausser der Schulzeit :

12 , Hebräisch .

13 . Zeichnen .

14 . Gesang .

15 . Turnen .

16 .
Fechten ) für die Zöglinge

17 . Tanzen j des Hauses .

Gesammtsumme :

I I . I - •

I 2 . ! 2 .

I 2 . | 2 .

L3 1 “•
| 36 . I 34 .

3S' B . Ausserdem wurden an die ungeübteren Schreiber in Tertia und Quarta wöchentlich 2 Schreihstundcn ausser der
Schulzeit ertheilt . Bio ein geklammerten Ziffern bezeichnen die im Kbrmalplan ausgeworfene Stundenzahl .
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2 . Pensentabelle und Lehrbücher für das Unterrichtsjahr
Lehr -

gcgcnstando. Quinta . | Quarta . JL Tertia A .

l .
Religion .

3 . St . wöchentlich.
Eintheilung der Bibel u .
Reihenfolge der Bibi
Bücher . Das Kirchen¬
jahr n . die Evangelien,
besonders der Haupt¬
feste . Das l .u .2 . Ilaupt -
stück des Katechismus
und acht Kirchenlieder
werden im Laufe des

Jahres gelernt .
Biblische Geschichte,

im W . des alten Testa¬
ments ,

im S . des neuen Testa¬
ments .

2 St . wöchentlich.
Einführungin d .heiligeSchrift
u . Geschichte d . alten Bundes
im Anschluss an eine ausge¬

wählte Bibellectüre.
Im W . Schöpfungsgeschichte
u . Sintfluth , das Volk Israel
unter den Erzvätern , unter
Mose , Josua u . den Richtern ;
im S . von Samuel bis auf das
Ende des alten Testaments .
Geographie von Palästina .

Das 3 . Hauptstück u . 8 Kir¬
chenlieder werden gelernt .
Repetition der Perikopen der

Hauptfeste .

2 St . wöchentlich.
Biblische Geschichte des neuen Testaments .

Im W . das Leben Jesu im Anschluss an die Lec -
tiire der Evangelien.

Im S . die Apostelgeschichte .
Katechismus :

im W . das 1 . , 2 . und 3 . Hauptstück mit Luthers
Erklärung und Erlernung der beweisenden

Bibelstellen,
im S . das 4 . und 5 . Hauptstück ebenso .

Wiederholung der früheren Pensen und Erlernung
von Kirchenliedern .

2 .
Deutsch .

2 St . wöchentlich.
ImS . u . W . der einfache
Satz und seine Umklei¬
dungen , der zusam m en¬
gesetzte Satz u . die Ele¬
mente der Interpunkti¬

on slehre .
Orthograph . Uebungen,
Lesen u .Dictate , Memo -
rireu kleiner Gedichte ,
mündliche u . zuweilen
auch schriftliche Wie¬
dergabe gelesener Er¬

zählungen.

2 St . wöchentlich.
Im S . u . W . Repetition u . Er¬
weiterung des Pensums von
Quinta . Der zusammenge¬
setzte Satz u . die Interpunkti¬
onslehre werden ausführ¬
licher behandelt u . letztere an
Dictaten geübt . Erklärung
und Auswendiglernen ausge -
wählter .Gedichte ; mündliche
Wiedergabegelesener Erzäh¬
lungen . Alle 3 Wochen ein
Aufsatzerzählenden Inhaltes ,
alle Vierteljahre ein Classen -

aufsatz .

2 St . wöchentlich.
Im S . und W . beim Beginn der Semester Auf¬
frischung der Grammatik, namentlich der Satz¬

lehre . Dictate . Elemente der Stillehre .
Besprechung u . Vortrag von vornehmlich Schiller -

sclien Gedichten ; das Wichtigste über die
gebräuchlichen Versmasse.

Alle vier Wochen häuslich ein Aufsatz geschicht¬
lichen oder beschreibenden Inhalts ; alle Semester

mindestens ein Classenaufsatz.

3 .
Latein .

10 St . wöchentlich.
Wiederholung d . regel¬
mässigen u . Einübung

der uuregelmässigen
Formenlehre , sowie der
wichtigsten Elemente
der Syntax , besonders
der Regeln über die
Relativsätze u . Partici -
pia !constructionen ,über
Bildung der Accus , c .
Inf. u . Ablat . absoluti .
Mündliche und schrift¬
liche Uebersetzungen
aus Bonneils Uebungs -
stiieken und Haackes

Aufgaben.
Wöchentlich ein Ex¬

temporale .

10 St . wöchentlich.
Wiederholung der anomalen
Formenlehre und Einübung
der Conjug . periphrast . Die
Casuslehre , die Ort - und Zeit¬
bestimmungen und das Wich¬
tigste aus der Verbalsyntax

nach Ellendt - Seyffert .
Uebersetzungen aus dessen
Materialien, sowie aus Süpfles
Aufgaben I . mündlich unc

schriftlich.
Wöchentl . ein Extemporale .

10 St . wöchentlich
4 St . Grammatik . Repetition
und Erweiterung der Casus¬
lehre , der Ort - und Zeitbe¬
stimmungen. Einübung des
Gebrauchs der Pronomina ,
das Wichtigste aus d .Tem pus -
und Moduslehre ( besonders
das Schema der Consecutio
temp ., ut , ne , quominus ,
quin , quod , Conjunctiv in
Relativsätzen) . Die Regeln
über denGebrauch desGerun-
diums und Gerundivums.
Wöchentl . ein Extemporale ;
Exercitien aus Siipties Auf¬
gaben I . oder v . Grubers

Uebungsbuch.
6 St . Lectiire, davon
2 St . aus Ovids Metamorph.
[ ., III . , V . , VI . ausgewählte
Stücke u . metrische Uebun¬
gen aus Seyfferts Palaestra .
4 St . Caesar de B . Gail . I .

II ., III .

10 St . wöchentlich.
4 St . Grammatik . Tem¬
pus - u . Moduslehre ; in -
direc-te Rede u . Frage .
WöchentlicheinExtem-
porale , Exercitien aus
Süpfles Aufgaben oder
Grubers Uebungsbuch
oder nach einem Dictat .
2 St . MündlicheUeber¬
setzungen aus Süpfles

Aufgaben I .
4 St . Lectüre, davon
2 St . Aus Ovids Meta¬
morphosen , aus 1. 1. ( 253
- 415 , 625 - 747 ), 11 . ( 1 -
366 ) , III . ( 511 - 733 ) , IV ,

( 55 - 166 , 416 - 752 ) .
MetrischeUebungenaus

Seyfferts Palaestra .
2 St . Caesar de B . Gail .

1V .- VI .

von Michaelis 1875 bis Michaelis 1876 .
B . Secunda A . Prima . Bemerkungen. Lehrbücher .

2 St . wöchentlich.
Bibelkunde des Neuen Testaments .

Im W . die Evangelien und Lectüre des Marcus¬
evangeliums im Urtext .

Im S . die Apostelgeschichte und die Briefe , aus
denen die wichtigsten Abschnitte gelesen und

erklärt werden.
Zu jeder Stunde eine mündliche Aufgabe .

2 St . wöchentlich.
Repetition früherer Pensen .
Im W . Lectüre des Briefes

an die Galater .
Im S . Lectüre d . ersten Briefes

an die Corinther .
Aus der Kirchengeschichte
im W . das Zeitalter der Re¬
formation und die neue Zeit ,
im S . Erklärung der wich¬
tigsten Artikel d . Augustana.

in -
Bibel . Luthers Kate¬
chismus . Brandenburg.

Kirchcngcsanglmch.
Y . 0 . Schulz : Bibi ,

Losebuch.
I . Hohenberg : Hiilfs -

buch .

2 St . wöchentlich.
Modus - und Tempuslehre .

Mittelh och deutsche Gram matik .
Grundbegriffe der Rhetorik .

Disponirübungen .
Im Semester fünf Aufsätze .

Lectüre :
im W . Göthes Götz von Berlichingen, Schillers

Wallenstein,
im S . Walther von der Vogelweide.

3 St . wöchentlich.
Nationalliteratur von 1624 -
1748 ; imAnschluss and . Lite¬
raturgeschichte des vorigen
Semesters Classen - u . Privat -
lectiire geeigneter Shakspere ’

scher Dramen .
Die Grundbegriffe der Logik .
Im S .Klopstock, AVieland , Les¬
sing ,Herder u .ihr Einfluss ;die
wichtigsten Werke derselben
als Classen - od . Privatlectiire .
Die Grundbegriffe der Poetik ,
Rhetorik u . Stilistik . Dispo¬
nirübungen , freie Vorträge u .
Aufsätze , im W . 5 . im S . 4 .

Die Deelamations- u .
Losostücko sind für
sämmtlichc Classen in
Fachconfercnzen aus -
gewählt u . geordnet,
so dass auf jeder höhe¬
ren Stufe ein Schatz
von Gelesenem u . Ge¬
lerntem ausd . früheren

Stufe vorausgesetzt
werden darf .

Die Schülerbibliothek
ist mit der erforder¬
lichen Literatur ver¬

sehen .

V.— III . Regeln und
Wörtervcrzoichniss für
dio deutsche Orthogra¬
phie z . Schulgcbrauch,
horausgegebon von d .
Verein der Berliner
Gymnasial - und Rcal -

scbullehrer .
V . Hopf und Paulsiek ;
Deutsches Lesebuch

1 ., 2 .
IV . Desselben Buches

1 , 3 .
1Y - IIC . Echtermeyer ;

Gcdichtsammlung .
11 . Koberstein : Laut¬

un d Flexion sichre .
Ph . AVackernagel:

Edelsteine .

10 St . wöchentlich.
4 St . Grammatik . Be¬
festigung und Erweite¬
rung des Pensums der
T ertia durch Hi n zun ah -
me der in den Noten der
Grammatik enthaltenen
Bemerkungen und der
Lehre v . denPraeposi -
tionen , so w . ausführlich
die Lehre von der orat .

obliq . , vom Infinitiv ,
dem Supinum u . Gerun¬

dium .
Wöchentl. ein Extem¬
porale . Mündliche und
schriftl . Uebersetzun¬

gen aus Süpfle 11 .
6 St . Lectüre , davon
2 St . Vergils Aen . II . III .
3 St . ImW . AusLivius ,
die Geschichte des Ca -

millus .
im S . Cicero pro Sulla u .

pro Archia poeta .
1 St . Controle d . Privat -
lect . v . Curtius lib . IV . V .

10 St . wöchentlich.
4 St . Grammatik . Im W . die
nicht bei der Moduslehre be¬
rührten Conjuuctionen nach
Ellendt - Seyffert § 313 - 350 ;
das Wichtigste aus d . Stilistik
( die formalen Trausitionen ) ,
Repetitionen a . d . Moduslehre.
Im S . Eigenthümlichkeiten im
Gebrauch d . Nomina (Ellendt -
Seyff. §202 - 233 ) . Fragesätze
( § 304 - 309 ) . Die Cbrie und
die historischePeriode im An¬

schluss an Livius .
Wöchentliche Extemporalien
u . mündliche Uebungen aus
Süpfle II . Vierteljährlich ein
freier Aufsatz histor . Inhalts .
6 St . Lectüre , davon 2 St . im
W . aus Volz Elegie : Catull ;
im S . Vergils Aen . IV ., IX .

v . 176 - 449 .
3 St . im W . Cic . pro Murena ;

im S . Liv . XXII .
1 St . Controle der Privat -
lectüre ; im W . aus Liv . XXL ,

im S . Cic . Cato maior .

8 St . wöchentlich.
3 St . Grammatik u . Stillehre
nebst Phraseologie u . Transi¬
tionen . Wiederholung ein¬
zelner Capitel der Grammatik

und Synonymik.
Wöchentlich ein Exercitium
aus Süpfle Ill . oder ein Extem¬
porale . Alle Monat ein Auf¬
satz . — Mündl . Uebersetzun¬

gen aus Süpfle III .
5 St . Lectüre , davon
2 St . Horaz . Od . III . lV ., ein¬
zelne Episteln und Satiren .
Gelernt werden 4 — 5 Oden

im Semester .
3 St . im W . Tac . Ann . III ..

VI . ( V .)
priv . Cic . in Yen -. II ., 4 . 5 .

im S . Cic . Tusc . Disput . I . u . V .
priv . Quintil . X .

Neben der Repetition
der früher . Pensa geht
durch alle Classen das
Erlernen v . Beispielen
zu den grammatischen
Regeln , von Yocabcln
u .Phrasen , sowie v . ge¬
eigneten Abschnitten
der poetischen u . pro¬

saischen Lectüre.

V. Bonneil : Uebungs -
stücke .

llaacke : Aufgaben .
Y -III . Bonneli: Voca -

bularium.
V- I . Ellendt : Latein ,
Grammatik v. Scyffcrt .
IV . Ellendt : Materi¬
alien zum Ucbcrsctzen
aus dem Lateinischen
insDcutschcv . Scyffcrt .
III . Scyffcrt: Palaestra

Musarum.
[V - I . Süpfle: Aufgaben
zu den Lateinischen
Stilübungen. 1 . 2 . 3 .
[11 . v . Gruber : Uc -
jungsbuch zum Ucber -
setzen aus d . Deutschen

in das Lateinische
für III .

[I . Volz : Dio römische
Elegie .



Lohr -
gegenstündc. Quinta . Quarta . B . Tertia A .

4 .

Grie¬

chisch .

6 St . wöchentlich .
Elementare Formenlehre bis
zu den verbis contractis ein¬

schliesslich .
Lectüre aus Bellermanns

Lesebuch , Extemporalien n .
Exercitien .

Auswendiglernen von ein¬
zelnen Sätzen aus Beller¬
mann und von Vocabeln aus

Gottschicks Vocabularium .

^ G St . wöchentlich .
Er w eite rn d e Re | )eti ti o n
des Pensums v . Quarta .

Verba muta u . liqnida ,
Besonderheiten in der

ATerbal - und Augment¬
bildung .

Exercitien , wöchentlich

ein Extemporale ,
Lectüre d . betreffenden
Abschnitte aus Beller¬

manns Lesebuch .

6 St . wöchentlich .

3 St . Grammatik . Repetition
des Pensums v . Untertertia .

Unregelmässigkeiten in der
Abwandlung der verba muta .
DieA 7erba in / « und die Ano¬
mala ; die Elemente der Satz¬

lehre , die Praepositionen .
Einübung des Pensums in

Extemporalien , Exercitien u .
m ündliche Ueb er s e tz ungen

aus Seyfferts Uebungsbuch .
3 St . Lectüre von Xenoph .
Anabas . Im Jahr wird ein

Gesang aus Homers Odyss .
gelesen mit besonderer Be¬
rücksichtigung d . Metrischen

und der Formenlehre .

5 .

Hebräe¬

rs cli .

G .

Franzoe -

sisch .

3 St . wöchentlich .
Formenlehre nachPlötz

Elementarbuch , Lect .
1 — 40 . Einübung der

Hilfszeitwörter mit

Frage und ATerneinmig .

sowie d . regelmässigen
Conjugationen .

Wöchentlich ein Exer -
citimn und ein Extem¬

porale .
Sprechübungen .

3 St . wöchentlich .

AViederholung des Pensums
von V , die Formenlehre nach

Ploetz Elementarbuch , im AAL
Lect . 41 — 74 , im S . 75 - 85 .

Lectüre aus Lüdecking . 1 .
Zu jeder Stunde eine Auf¬

gabe .

3 St . wöchentlich .

AAuederholung der Elementargrammatik .
Im AAL die unregelmässigen Verba nach Lect . G— 23

der Seimlgrammatik von Ploetz .
Im S . Lect , 1 — 5 u . 24 — 28 und eventuell weiter .

In beiden . Semestern Lectüre aus Beauvais :

Fitudes historiques . II .

Zu jeder Stunde eine schriftliche Aufgabe .

7 .

Geschich¬

te und

Geogra¬

phie .

2 St . wöchentlich .

Im W . Heimathkunde

der Provinz Branden¬

burg u . Uebersicht über
die Erdtheile : ( einge¬

hender d . Beschreibung
von Palaestina .)

Im S . die Europäischen
Länder mit besonderer

Berücksichtigung des
Deutschen Reichs .

Anleitung zum Karten¬
zeichnen .

3 St . wöchentlich ; davon

1 St Geographie .

Im AAL die Länder Europas
mit Ausschluss von Deutsch¬

land .

Im S . Deutschland .

2 St . Geschichte .

Im AV. Römische Geschichte .
ImS . Griechische Geschichte

nach Jägers Grundriss .

3 St . wöchentlich .

1 St , Geographie .
Im AV. die aussereuropäischen Erdtheile .

Im S . Europa .

2 St . Geschichte .

Im AAL \ 7aterländische Geschichte .

Im S . Deutsche Geschichte von der A7ölker -

wandrung bis 1618 , nach Ekertz .

B . iSecutida A . Prima . Bemerkungen. Lehrbücher .

6 8t . wöchentlich .

2St . Grammatik , Repe -
tition der verba con -

tracta , litjuida , muta ,
in /xt und der Anomala

besond . in Compositis ;
Gasnslehre und Praepo -
sitionen . Aus d . Modus -
lelire nur das Aeusser -

liche vom Final - , Con -

sec -utiv - und Temporal¬
satz , das Scliema der

hypothetischen Sätze

nach Seyfferts Syntax .

AAL'ichentl . ein Extemp .
4 St . Lectüre , davon 2 St
Hom . Od . VI — IX . 2 St .

jXenoph . Hellen , ans V .
| | VI . VII ausgew . Stücke ,

priv . Xen . Anal ) . V . VI .

6 St . wöchentlich . i

2 St . Grammatik . Im AAL;

Lehre von den Tempor . uJ

Modis , im S . Lehre vom ln - j
finit , und den Participien . j
Daneben Repetition aus der

Formen - und Casuslohre . !

AALichentliehe Extemporalien

u . mündliche üebungen aus )
Böhmes Aufgaben . |

4 St . Lectüre , davon 2 St .

Hom . Od . , im AALXIII — XVII ,
im S . XVIII — XXII .

2 St . im AAL Platons Criton ,

im S . Auswahl aus Xenoph .
Memorabilien .

Privat . Herbst u . Baumeister

Quellenbuch ( Herodot ) .

Lectüre gelernt .

G St . WÖChelltliCll . 4 11illlc " Massen wer
] St . Grammatik . Lehre von <le "
, vr x* i t * j ' rspiolo und \ ocabeln ,

(lü‘11 A GgUtlOllGn 11. dcil Ptllti - |S(nv j0 geeignete Ah -
kelnmit Einschluss derer desjsohnitto a . poetischen ;
epischen Dialekts . Repetiti - UI, (1 prosaischen
onenfrüherer Pensa , nament¬

lich d . Lehre vom Genus , den
Temporibus n . Modis Verbi .
Acht - bis vierzehntäglich Ex¬

temporalien u . mündliche Ue -
b u ngen au s B öh m es A ufgab en .
5 St . Lectüre , im AV. Demo¬

sthenes oratt . Philipp . ( 2 St . )
Hom . Ilias VI . - XII . ( 2 St . )

privat . Herodot . VIII . ( 1 St . )

im S . Sophocl . Oedip . Rex
( 2 St . ) Thucyd . II . ( 2 St . )

privat . Hom . Il . XIII . - XVIII .
( 1 St .)

' i \ . 111 . h’rankc :
Formenlehre.

IV . ( iottschick : Voca -
bularium.

LY. 111 . liellcrmann :
Lesebuch.

U . 1. Krunkc - Seyffert :
Syntax .

Küpkc : Homerische
Formenlehre.

LU . Seyll ’ert : Uobungs -
huch z . Uebersetzcn
aus dom Deutschon
in das Griechische.

11. 1 . ISölnnc : Auf¬
gaben zum Ucbcr -
ßctzen ins Grie -
chische.

2 St . wöchentlich .

Leseübungen , Erlernung des regelmässigen \ 7er -
hums und der Suflixa nomin . , Zahlwörter , Pro¬

nomina , Praepositionen mit Pronominalsuffixen .
Lectüre ausgewählter Abschnitte aus den histo¬
rischen Büchern des A . T . nach Gesenius Leseb .

Schriftliche üebungen im Anschluss an die
Grammatik .

2 St . wöchentlich .

AAlederholimg des Pensums
von II . Die schwachen Verba ,
unregelmässige Nomina , das

Suffix des Verbums , ausge -

wiihlte Capitel der Syntax .
Lectüre aus den historischen

Schriften des A . T . u . ausge -

11 . 1 . Gesenius : llo -
i hracisclic Gramma -
j tik und Lesebuch,

llehraeische Bibel .

wählter Psalmen .

Schriftl . Hebungen in Ana¬

lysen , Exercitien u . Extem¬
poralien .

3 St . wöchentlich .

Grammatik : lm AV. Schulgrammatik von Ploetz

Abschn . 4 u . 7 . ( Syntax des Substantivs , Adject .,
Adverbs und der Zahlwörter ) : im S . Abschn . 8 .

( Syntax sämmtlicher Pronomina .)

Lectüre von Beauvais : Etudes historiques I .
Phraseologie . — Zu jeder Stunde eine schriftliche

oder mündliche Aufgabe .

3 St . wöchentlich .

Grammatik : AViederholung ,

Befestigung und Erweiterung
der gesummten Grammatik .
Uebersetzen a . d . Deutschen

aus Plötz Üebungen für obere

Classen . Lectüre : Beauvais ,

Etudes historiques III .
Phraseologie . — Zu jeder
Stunde eine schriftliche oder

mündliche Aufgabe .

Eür die Ansetzungvon
3 französ . Stunden in
IV — I sind locale
Gründe massgebend
gCAvosen , deren Gel¬
tung durch die Konigl .
vorgcordnctc Behörde
in Verfügungen aus
den Jahren 1857 und
1803 anerkannt ist .

V. IV . Plötz : Elcmen -
tarbueh .

LV. Lüdecking : Lese¬
buch .

UI . 1L. Ploetz : Schul -
grannuatik.

111 — 1. Ploetz : Ue¬
bungsbuchz . Ueber¬
setzen aus dem
Deutschen. _

Beauvais : Etudes
historiques 1 . 11 .UI .

3 St . wöchentlich .

Im AV. der Römischen Geschichte T. Tlieil .
Im S . der Römischen Geschichte II . Tlieil .

3 St . wöchentlich .

Allgemeine AVeltgeschichte .
Repetitionen aus der alten

Geschichte .

Im AAL vom Untergänge des
abendländischen Römisdien

Reichs bis 1300 .

Im S . von 1300 — 1618 .

ln der Qjiinta werden
die weniger Geübten
in einemsuhordinirten
CoetusinParallelstun -
don je nach Bedürfnis«
in den Elementen

( Kugelgestalt d . Erde ,
Gradmessimg, Ver¬
breitung von Land u .
Wasser auf der Erde
u . s . w .) unterrichtet .

Atlas von Langc - Lich -
tenstern .

Atlas der alten Welt
von Kiepert.

Y - Hl . v . Scidlitz :
Schul gcograpliic.

LV. Junger : Jlülfsbucli
für (Uni ersten Unter¬
richt in der alten Ge¬

schichte.
III . Kekertz: Hülfs -
lmch ihr den Unter¬
richt in der (leutschon

Geschichte.
Voigt : Grundriss der

ltrandcnb .-l’reusB .
Geschichte.

II . I . l ’eter : Zeittafeln
(1er Griechischen und
KomischenGeschichte.



Lehr -
gcgcnstündo. Quinta . Quarta . B . Tertia A .

8 .

Mathema¬

tik und

.Rechnen .

3 St . wöchentlich .

Repetition der 4 Species mit
ganzen Zahlen , des Zehner¬

systems , derWälirungszahlen
der Münzen , Masse und Ge¬
wichte , des Einmaleins mit
12 , 15 und 24 . Die Bruch¬

rechnung und regula de tri
mit Brüchen .

Kopf - n . schriftliches Rechnen
nach Schellens Aufgaben für
das theoretische u . praktische

Rechnen .

Zu jeder Stunde Memorir -
stoffe oder schriftliche Auf¬

gaben .

3 St . wöchentlich .

Im W . Repetition der Bruch¬
rechnung . Die Decimal -

briiehe , regula de tri und
Gesellschaftsrechnung .

Wöchentlich eine häusliche

Aufgabe . — Alle 14 Tage wird
1 Stunde zurfortschreitenden

Repetition des geometrischen
Pensums d . Klasse verwandt ;
dieNeuversetzten rechnen in

dieser Stunde .
Im S . Planimetrie . Einlei¬

tung u . Ga ]) , I . 11 , aus III .
Abschn . 1 — 3 von J . Müllers

Lehrbuch . Einige Uebungen
im Zeichnen geometrischer
Figuren . Aeusserliche Be¬

trachtung der wichtigsten
geometrischen Körper .

3 St . wöchentlich .

Im W . Arithmetik . Die vier Grundoperatio¬
nen mit allgemeinen Zahlen und ganzen Po¬
tenzen , und die Gleichungen ersten Grades .
Vom Dezember an werden einmal wöchentlich

Exempel oder Gleichungen häuslich gerechnet .
Im S . Planimetrie . Cap . III . Abschn . 4 . 5 ,
Cap . IV . und einige Sätze aus Cap . V . von
Müllers Lehrhuch . Im 2ten Quartal sind
wöchentlich zweimal leichte Constructions -

aufgaben häuslich zu lösen .

9 .

Naturge¬
schichte .

10 .

Physik .

2 St . wöchentlich .

Im W . Zoologie . Die Klassen

d . Thierreichs in ihren Haupt -
repraesentanten nach Schil¬

lings Thierreich .

Im S . Botanik . Besprechung
einheimischer Ptianzen an

vorliegenden Exemplaren .
Das Wichtigste von dem Ban
und Leben der Ptianzen .

Linnes System .

2 St . wöchentlich .

Im W . das Wichtigste über den Bau des

menschlichen Körpers . Einiges aus der Lehre
von der Wärme .

Im S . Naturgeschichte der gasförmigen und

flüssigen Naturkörper .

11 .

Zeichnen .

2 St . wöchentlich .

Zeichnung von geraden Li¬
nien in verschiedenen Rich¬

tungen , mathematischen Fi¬

guren , von Kreislinien , El¬
lipsen und Spiralen , von
Blattformen und Flächen -
ornamenten theils nach Vor -

zeichnuug an der Schultafel ,
theils nach Vorlegeblättern ,
theils aus dem Gedächtniss .

2 St . wöchentlich .
Freihandzeichnen nach Kür -

permodelen mit Berücksich¬
tigung der Licht - u . Schatten -

ffiichen und nach Vorlege -
blättern . Linearzeichnen mit

Belehrung über die Hand¬

habung der Reissschiene , des
Dreiecks und des Reisszeugs .
Construction verschiedener

Senkrechten und Parallelen ,
Theilungen von Linien und
Winkeln . Construction von

regelmässigen Vielecken auf

einer gegebenen Seite , die
wichtigsten Constructionen

u . Einfheilungen von Kreisen

und Einschreibungen regu¬
lärer Vielecke , Constructio¬

nen von Ovalen u . Eiformen ,

von Spiralen , Ellipsen , Hy¬
perbeln u . Parabeln . — Die
Elemente der Perspective .

2 St . wöchentlich ( facultativ ) .

Landschaften , Ornamente nach Gypsabgiissen
Körpers und Thiere

Im Linearzeichnen : Die Projectionslehre ,
Schattenconstructionen

12 .

Schreiben .

4 St . wöchentlich .

Einübung der beiden Schrift¬
alphabete und der Ziffern
in einzelnen Formen und in

zusammenhängender Schrift ,
nach Vorschrift des Lehrers
an der Wandtafel u , im Takt .

B . Secunda A . Prima . Bemerkungen. j Lehrbücher .

4 St . wöchentlich .

jlm W . 1 Stunde Planimetrie . Cap . V . 3 St . Arith -
' metik . Die Lehre von den Potenzen , Wurzeln und
Logarithmen ; Gleichungen 1 . Grades mit mehreren

Unbekannten und Gleichungen 2 . Grades .

Alle 4 Wochen ein Extemporale .
' Im S . Planimetrie . Cap . VI — IX mit Auswahl .

Durchschnittlich alle 14 Tage ist eine Constructions -
aufgabe zu lösen .

j

4 St . wöchentlich .
Im W . Stereometrie . Im S .

Gleichungen , Reihen , Per¬
mutationen und Combinatio -
nen mit dem binomischen

Lehrsatz .

Monatlich ein Extemporale .
Mit den älteren Primanern
wird in zwei Stunden wö¬
chentlich ein mathematisches

Repetitorium ausserhalb der

Schulzeit gehalten ..

Die nicht hinreichend
vorbereiteten Quinta¬
ner werden in einem
subordinirtcnCoctua in
Rarallelstundcn in den
Elementend . .Rechnens
unterrichtet . Durch¬
genommen werden je
nachBedürfniss die vier
Species mit benannten
u . unbenannten Zahlen,
die Grundfactorcn der
Zahlenvon 1— 1(X), das
Zehnersystem, das kl .
Einmaleins, die ge¬

bräuchlichen Hundcrt -
:heile in Kopf- und
schriftlichem Rechnen.

V- JLY. Schellen: Auf¬
gaben für das theore¬
tische und praktische

Rechnen.
LV- I . 1 . Müller : Lehr¬
buch der elementaron

Planimetrie.
1I - T. Bardey : Metho¬
disch geordnete Auf¬

gabensammlung.
1. Schlümilch : Eünf -
stell . logarithmischo
und trigonometrische

Tafeln .

1 St , wöchentlich .
Im IV . Akustik .

Im S . die allgemeinen Eigenschaften der Körper
und die mechanischen Grundbegriffe .

2 St . wöchentlich .

Im W . die Lehre vom Magne¬
tismus und der statischen

Electricität .

Im S . die Lehre vom Gal¬

vanismus , Electromagnetis -
mus und von der Induetion .

2 St . wöchentlich ( facultativ ) .

mit zwei verschiedenen Kreiden , Köpfe , Theil
nach Vorlegeblättern .

darstellende Geometrie in engerem Sinne ,
und Perspective .

2 St . wöchentlich

( facultativ ) .

e des menschlichen

Der Zeichenunterricht
wird nach der Instruc¬
tion vom 2 . October

1803 crthcilt .

Die schlechten Schrei¬
ber in Quarta und den
beiden Tertien werden
in zwei wöchentlichen

Stunden ausser der
Schulzeit von den Ele¬
menten an unterrichtet .
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3 . Themata , welche von Ostern 1875 bis eben dahin 1876 behandelt sind .

Secunda .

TIicMiiata zu «len (leutsclieii Aufsätzen *
1 . A . Nachthoilc , B . Vorzüge der Einsamkeit . — 2 . Darstellung der Handlung in Schillers Jungfrau von Orleans .

4 . A . "Wie Hilde dem Hagen gewonnen ward . 33. Die Befreiung der Kudrun . 4 . ( Klassenaufsatz .) Wie zeigte sich die Wander¬
lust der Deutschen zu den verschiedenen Zeiten . .r>. A . Dor Besuch des Acneas in der Unterwelt ( nach Verg . Acn . VI ) .
B . Des Odysseus Ankunft in Ithaka (nach Horn . Od . XIII ) . <>• A . Wenn die Könige baun , haben die Kärrner zu thun .
B . Des Lebens ungemischte Freude ward keinem Irdischen zu Theil .

Themata zu «len lateinisdien Aufsätzen

( für Ober - Secunda ) .
1 . Ex omnibus seculis vix tria aut quattuor nominanttir paria amicorum . 2 . Parum recte Catonem dixisse , totum

bellum Mithridatieum cum muliereuiis esse gestum . 4 . De Socratis moite .

Prima .

Themata zu «le « «leutselien Aufsätzen *
1 . Wie sind Schillers Worte : „ Vor dem Sklaven , weim er die Kette bricht , Vor dem freien Menschen erzittert nicht !“

auf Grund seiner wichtigsten philosophischen Schriften zu erklären ? 2 . AVelchc Entwicklungsstufen der Menschheit unter¬
scheidet Schiller in seinen philosophischen Aufsätzen und culturhistorisohen Gedichten ? 4 . Welcher psychologische Prozess
vollzieht sich in Macbeth im Verlaufe der Shaksperc ’schcn Tragödie ? 4 . Erläuterung der psychologischen Begriffe Gefühl
und Atfect ; Trieb , Begierde und Leidenschaft ; Neigung (vclleitas ) , Wille , Entschluss und That , in ihren Beziehungen zu
einander an dem psychologischen Prozesse , welcher sich im Macbeth im Verlaufe der Shakspcre ’schcn Tragödie vollzieht .
f>. A . Darlegung des Zusammenhanges der Chorliedcr mit dem Dialoge der Antigono . B . Penelope und Kudrun . 0 . Be¬
gründung des von Göthc in dem Aufsätze : „ Shakespeare und kein Ende“ nicdcrgelcgton Urtheils : „ Shakespeare ist 1dpi -
tomator der Weltgeschichte , dos Menschenlebens und der Natur“ durch die Tragoedie Julius Cäsar . 7 . Das Wesen des
Scherzes , des Humors , dos Witzes , dos Spottes und der Ironie ; dos Lächerlichen und Komischen ; der Komocdic , im Besondcm
des Charakter - , des Intrigtien - und des rührenden Lustspiels zu erläutern an Schillers „ Parasit“ und „ Der Neffe als Onkel“ ,
an Shaksporcs „ Was Ihr wollt“ und „ Wie es Euch gefällt“ , und an Leasings „ Minna von Barnholm“ . — 8 . Charakteristik
des historischen Hintergrundes in G . Freitags „ Almen“ , ( Die einzelnen Generationen von Prima hatten je einen Theil zu
bearbeiten .) — 0 . In wiefern kann der philosophisch - propacdcutische Unterricht in der Logik als Abschluss und Höhepunkt
des Gymnasial - Unterrichts angesehen werden ?

Themata . zu «len BaicMiiisclien Aufsätzen *
* 1 . Quao fucrint causae belli a Boinanis contra Pyrrhum regem gesti . — 2 . Clarac mortes pro patria oppctitac . —
3 . Maximae cuiquc furtunao minime crcdendum cst . — 4 . Ea data Komanis sors fuit , ut magnis omnibus bcllis victi
vincercnt . — 5 . Cicero num recte iudicavcrit cum omnia fuisso Thcmistocli paria et Coriolano censerct . — ü . Quid sit
quod unum so bis rcmpublicam servasse dixerit Cicero , scmel gloria , itcrum aorumna sua . — 7 . Quid sit cur Phocio
Athcnicnsis dixerit , indignum habuisse exittim plcrosquo viros Athenicnscs . — 8 . Quibus proeliis Bocotia vetus clara facta
sit . •— 9 . Potcst ox casa vir magnus exire . — 10 . Das Abituriententhema .

Themata zu «len AliiturieJiteii - Arlielteii .

Michaelis 18 75 .
Deutsch : Was Du ererbt von Deinen Vätern hast , Erwirb es , um cs zu besitzen . Göthe .
Latein : Quid sit quod unum sc bis rcmpublicam servasse dixerit Cicero (pro »Scst . 22 , 19 .) scmel gloria , iterum aorumna sua .
Mathematik : 1 . Ein regelmässiges Sechseck dreht sich um eine seiner Seiten ; das Volumen des Rotationskörpers ist

durch die Seite des Sechsecks auszudriieken .
2 . Uebcr ein Dreieck , dossen Innenwinkel (« , ß und y) gegeben sind , ist ein Kreis und um diesen ein dem ersten
ähnliches Dreieck beschrieben . Wie verhält sich der Flachcnraum des zweiten Dreiecks zu dem ersten ? Beispiel :
u = 45 ', ß = ()Q \ y = 75 " .
. 5. Die Kräfte l 1, Q und 1t wirken auf denselben Punkt und halten sich das Gleichgewicht . Welche Lichtungen haben
Q und K , wenn die Lichtung von P mit 0 ’ bezeichnet wird ? Beispiel : P = 7 Kilogr . , Q = f) Kilogr . , 11 = 4 ICilogr .
4 . ln einer arithmetischen Keilte , deren Anfangsglicd ihrer Gliederzahl gleich ist , ist die Differenz = 4 und die Summe
= 24 . Wie gross ist das Anfangsglied und die Anzahl dev Glieder ?
•>. ( eventuell .) lieber gegebener Hypotenuse ein rcehtwinklichcs Dreieck zu construiren , dessen kleinere Kathete dem
grösseren Segment der Hypotenuse gleich ist .

Ostern 1S71 >.
Deutsch : Die A\ eit ist vollkommen überall , Wo der Mensch nicht hinkommt mit seiner Qual . Schiller .
Latein : Breves et infaustos populi esse amores . (Tac . Ami . II , 41 .)
Mathematik : 1. Einen Rhombus zu construiren , von welchem die Seite und der Radius des eingeschriebenen ICreises

gegeben sind .
2 . Vom Tetraeder abcd sind die Kanten ab = cd = l und ac = ad = bc = 2 gegeben ; die beiden Flächenwinkcl des
Tetraeders sollen durch ebene Construction dargcstellt werden .
4 . Den Radius des (ungeschriebenen Kreises (r) und den Inhalt ( D ) eines Dreiecks zu berechnen , wenn der liadius des
eingeschriebenen Kreises ( h ) und die . Winkel (« , /? u . y) gegeben sind . Beispiel : h = 12M . , « = 50 ‘M4 ' ; ß = 70 ’l 17 \
4 . Die Gleichung 40 -j- l . tx — 2x - \ / 2S23 ) 20x — 10x - :_ 0 aufzulösen .
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4 . Curator , Lehrer und Beamte .
Curator der Ritter - Akademie ist der Domherr des Evangelischen Ilochstifts zu Bran¬

denburg a . H . Herr Ritterschaftsdirector von dem Knesebeck auf Jühnsdorf .

Ausser dem Divecfor , Domherrn Prof . Dr . Köpke unterrichteten im Winter - Semester

1875 / 6 an der Ritter - Akademie die Oberlehrer Prof . Dr . Joh . Müller , Dr . Reuscher , Dr .

Hornung , die ordentlichen Lehrer Oberlehrer Dr . Biermann . Adjunct Dr . Schneider , Adjunct

Dr . Klein , Adjunct Schweitzer , die Gymnasial - Elementarlehrer Gähne und Koppentz und

der wissenschaftliche Hülfslehrer , Cand . prob . Bombe .

Die Kasse der Ritter - Akademie verwaltete der Domcapitularische Rentmeister Herr Krause ;
Arzt der Anstalt ist der Stabsarzt a . D . Herr Dr ; Bück .

Im Sommer 1875 war der Schulamts - Candidat Koch wissenschaftlicher Hülfslehrer . Der¬

selbe ertheilte ausser den zu Michael , dem Caud . Bombe übertragenen Lehrstunden noch 2 St .
Hebraeisch in Secunda .

Im Winter waren die Lectionen unter die Lehrer in folgender Weise vertheilt :

Namen .
Amts¬

charakter . Ordi¬
nariat.

Prima .
Secunda .

A . | B .

Tertia .

A . | B .
Qnarta . Quinta .

Stun¬
den¬
zahl .

1 . Prof .

Dr . Köpke .
Dircctor . i .

() Latein .
3 Geschichte .

3 Goscliichto . 12

2 . Prof .
Dr . Müller .

Oberlehrer
I .

-1 Mathemat .

2 Physik .

4 Mathematik .

1 Physik .

3 Mathematik .
2 Naturkunde .

3 Mathemat .
u . llechn 1n .

19

3 .
Dr . Iteuschcr ,

ii .
2 lteligion .
3 Franzos .
2 Hebräisch .

2 lteligion .
3 Französisch .
2 Hebräisch .

2 lteligion .
3 Französisch .

3 Geschichte u . Geographie .

22

4 .

Dr . Hornung .
in . Ha .

0 Griechisch . 8 Latein .
(5 Griechisch .

20

5 . Oberlehrer

Dr . Biermann .
Ordcntl . Lehr .

I .
lila .

*2 lloraz . 2 Vergil . 10 Latein . 0 Griechisch . 20

C . Adjunct . I .
Dr . Schneider .

ii .
Ilb .
IV .

3 Deutsch . 8 Latein . 10 Latoin . 21

7 . Adjunct . II .
Dr . Klein .

ui . III1 ) . 2 Vergil .
2 De

6 Griechisch ,
utsch .

10 Latein . 20

8 . Adjunct . III .
Schweitzer .

IV . V .
0 Griechisch . 3 Französisch 10 Latein .

19

9 . Gühno .

Gymnasial -
Elemontar -

Lehrcr
I .

2 Fechte

2

2 G e

n .

Turne

sang .

n .

2
2

G 0 a a n
Turne

3 lteligion .
2Geographio .
3 Itochnen .

2Naturgesch .

n .

20

10 . Koppontz . II .

2 Z e i c h n e n . i
2 Schreib

( ausser der Schul
i

2 Zeichnen .
o n

zeit ) .

2 Zeichnen .
3 Schreiben .

2Geogr . inVb .
3ltochn . inVb .

16

11 . Cand . prob .
Bombe .

Wissenschaft ! .
Hülfslehrer .

| 6 Griechisch .
2 Deutsch .

2 lteligion .
2 Doutsch .
3 Geschichte

u . Gcogr .

2 Deutsch .
3Französisch

20

5 . Schüler .

Die Frequenz war im Sommersemester 1875 in I . II . III . IV . V .

a b a b

20 . 11 . 19 . 17 . 16 . 13 . 11 . = 97 .

davon giengen ab 4 . 2 . 2 . 1 . — . 1 . = 10 .

Es blieben demnach zu Michaelis 1875

Nach der Versetzung und Aufnahme neuer

Schüler war die Frequenz während des Winter -

16 . 9 . 17 . 16 . 16 . 13 . 10 . = 97 .

semesters 1875 / 76
Davon sassen in :

17 . 18 . 17 . 23 . 19 . 11 . 11 . = 116 .

2
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Prima .
Otto Koeber .
Fritz Keil .
Werner von der Schulenburg - Priemern . Z . S .
Moritz Graf Brühl . Z . S .
Wilhelm Zarnack .
Erdmann von Arnim - Millmersdorf . Z . S .
Fritz von Michael - Gross - Plasten . Z . S .
Paul Reuscher .
Heinrich Graf Finckenstein - Reitwein . Z . S .
Ohristiau von Bülow .
Hans Spitta .
Erich Dietz . Z . S .
Christian von Katte - Camern . Z . S .
Adelbert von Bredow - Briesen . Z .
Kuno Graf Hardenberg - Neu - Hardenberg . Z . S .
Fritz von der Marwitz - Wundichovv. Z . S .
Georg Graf Finckenstein - Reitwein . Z . S .

Ober - Sacunda .
Fritz Dransfeld .
Hermann Hintze .
Dedo von Krosigk - Rathmannsdorf . Z .
Ernst Marks .
Heinrich Roggenbau .
Otto von Quast - Garz . Z .
Fritz von Rochow - Plessow . Z .
Friedrich Dietz .
Richard von Aster .
Hermann Reuscher .
Paul Matschie .
Erich Kollberg .
Max Palm .
Gottfried Kuehne .
Dietrich Graf von der Recke -Yolmerstein . Z .
Bernhard von Waldow - Mehrenthin . Z .
Kurt von Witzleben . Z .
•Gustav Friedrich .

Unter - Secunda .
Theodor Francke .
Johannes Duchstein .
Gustav von Rauch . Z .
Richard von Rentzell .
Wolf von ßredow - Mückenberg . Z .
Benno von Frankenberg - Proschlitz .
Heinrich Schaar .
Adolf Keil .
Hermann von Pieschel - Theesen .
Martin Fromm .
Johannes Hering .
Friedrich Ernst von Langen - Gross - Lüdershagen .
Max Frautz .
Ernst Braeuer .
Emil Mey .
Richard von der Schulenburg - Priemern . Z .
Erich Kessler . ■

Ober - Tertia .
Georg Treichel - Stennewitz . Z .
Otto Müller .
Herman Gühne .
August Dietrich .
Rudolf von Rochow - Golzow .
Rochus Graf zu Lynar - Gross - Beuchow .
Ernst Schoene .
Hans von Klützow - Krausendorf . Z .
Albrecht von Quast - Garz . Z .
Fedor von Kriegsheim - Barsikow . Z .
Gerhard von Blankenburg - Strippow . Z .
Bernhard von Krosigk - Eichenbarleben . Z .
Richard Hintze .
Karl Kessler .
Paul Droemer .
Wilhelm Kritzinger .
Georg Graf Schwerin - Wolfshagen . Z .
Adolf von Kriegsheim - Barsikow . Z .
Heinrich Loebner .
Alfred Graf Bredow - Klessen . Z .
Johannes Heinrich .
Max Lüdecke .
Hans Georg von der Marwitz - Friedersdorf . Z .

Unter - Tertia .
Gustav von Arnim - Timmenhagen . Z .
Martin Metz .
Wilhelm Graf Hardenberg - Neu - Hardenberg . Z .
Richard Lehmann .
Johannes Geiseier .
Willy Loebner .
Hans von Winterfeld . Z .
Johannes Horn .
Wilhelm von Oertzen - Feldberg . Z .
Georg Dehnicke .
Hans Ulich .
Hans George von Möllendorf .
Karl von Kropf .
Paul Pintus .
Bernhard von Tschirschky - Klein - Glien .
Ferdinand von Bredow - Briesen . Z .
August Elfes .
Fritz Kessler .
Kurt Graf Hardenberg . Z .

Quarta .
Georg von Rauch . Z .
Nicolaus Dietz .
Johannes Graf zu Lynar - Gross - Beuchow .
Otto Albrecht .
Max Dransfeld .
Franz Schneggenburger .
Gotthard Müller .
Kuno von Kaehne - Petzow .
Otto Döring .
Gotthard Schulze .
Martin Langenau .
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Quinta .

Balduin Maltzahn .

Max Kenzler .

Karl Lignitz .

Max von Brösigke - Cammer .
Wilhelm von Weitzel - Ostenvein .

Reimar von Plessen - Rühn .

Kurt von Thiimen - Rogaesen .

Harald Graf Hardenberg - Neu - Hardenberg .

Ernst Wagner .
Kai ’l Geue .

Heinrich Müller .

Dio 37 mit einem Z . bczciclmcten Schüler sind Zöglinge der Ititter - Akadcmio ; S . bezeichnet unter diesen einen
Senior oder Stubenältesten . Dio übrigen Schüler sind llospiten und nehmen als solche nur am öffentlichen Unterrichte Thcil .

Nach wohlbestandener Prüfung am 23 . September 1875 wurden mit dem Zeugniss der
Reife zur Universität entlassen :

1 . Karl Wilhelm Otto Beau , geboren zu Brandenburg a . H . am 26 . Dec . 1855 , Evange¬

lischen Bekenntnisses , Sohn des Rentiers Herrn Beau hieselbst . Er wurde zu Ostern 1866 in die

Sexta der Ritter - Akademie aufgenommen , sass 2 J . in der Prima und gehörte 9 ^ J - der Anstalt

als Schüler an . Er gedenkt auf der Universität zu Berlin die Philologie zu studiren .

2 . Eugen Heinrich von Brockhausen , geboren zu Carwitz bei Dramburg am 10 . März

1857 , Evangelischen Bekenntnisses , Sohn des Rittergutsbesitzers Herrn von Brockhausen auf Carwitz .

Er wurde zu Ostern 1868 als Zögling in die Quarta der Ritter - Akademie aufgenommen , gehörte

2 J . der Prima und 7 l / s J . der Anstalt an . Er gedenkt zu Heidelberg und Berlin die Rechts¬
wissenschaften zu studiren .

3 . Friedrich Karl Paul Gustav von Arnim , geboren zu Potsdam am 18 . Juli 1856 ,

Evangelischen Bekenntnisses , Sohn des Commandeurs des Kaiser Franz Garde Grenadier Regiments ,

Herrn Oberstlieutenants von Arnim zu Berlin . Er wurde zu Ostern 1868 als Zögling in die Quarta der

Ritter - Akademie aufgenommen , gehörte 2 J . der Prima und 7 1/ 2 J . der Anstalt an . Er gedenkt zu

Heidelberg die Rechtswissenschaften zu studiren und danach in die Armee Sr . Majestät einzutreten .

4 . Adolf Friedrich Graf von der Schulenburg , geboren zu Beetzendorf in der Alt -

Mark am 3 . Juli 1855 , Evangelischen Bekenntnisses , Sohn des Mitgliedes des Herrenhauses , Ritter¬

gutsbesitzers Herrn Grafen von der Schulenburg auf Beetzendorf . Er wurde zu Michaelis 1868

als Zögling in die Tertia der Ritter - Akademie aufgenommen , gehörte 2 J . der Prima und 7 J . der

Anstalt an . Er gedenkt zu Heidelberg die Rechtswissenschaften zu studiren und dann in die

Armee Sr . Majestät einzutreten .

Ausser diesen zur Universität entlassenen Schülern sind abgegangen zu Ostern 1875 eben

nach Prima versetzt die Zöglinge Joachim von Alvensleben - Erxleben , Gustav von Schnehen - Kiitzkow ,

Max von Pieschel - Alten - Platbow , Hans von Hake - Klein - Machnow , August von Buch - Tornow und

der Hospit Albert Dehnicke um in die Armee , und aus Secunda Joachim von Bredow - Stechow

um in die Marine Sr . Majestät einzutreten . Zu auderm Lebensberuf giengen über zu Ostern 1875

aus Secunda Otto Grönger , zu Joh . 1875 aus Obersecunda Franz ßerr und zu Neujahr 1876 aus

derselben Klasse Kurt von Witzleben . Anderweit gedachten ihre Studien fortzusetzen und sind zu

Ostern 1875 abgegangen aus Quarta und Quinta die Gebrüder Henry und Louis Grafen Perponcher

und zu Michaelis 1875 aus Ober - Tertia Max von Putkamer - Colziglow und Hermann von Arnim -
Millmersdorf .

B . Chroni k .

Das Geburtsfest Sr . Maj . unsers Kaisers und Königes wurde , weil der Geburtstag in

die stille Woche des Jahres 1875 fiel , am Schulschluss gefeiert . Der Director wies in einer Rede

auf das Pflichtbewusstsein und auf die treue und fromme Pflichterfüllung der Fürsten aus dem
Hohenzollernhause hin und mahnte die Schüler ihren Dank für die dem Vaterlande aus derselben

erwachsenen Wohlthaten durch gleiche Pflichttreue , gegen Haus , Kirche und Schule , und dereinst

im öffentlichen Dienste zu bethätigen .

Am Tage von Sedan , am 2 . September , unternahmen die sämmtlichen Schüler unter

Führung des Directors und der Lehrer einen Ausflug in die Umgegend von Potsdam . Die Eisen -

bahn - Direction hatte mit dankenswerther Bereitwilligkeit zu ermässigtem Fahrpreise Wagen zur

Hin - und Rückfahrt zur Verfügung gestellt . Von Potsdam führte ein gemiethetes Dampfschiff die

fröhliche Genossenschaft nach dem Wannensee , wo im Kaiser - Pavillon ein Mittagessen eingenommen

wurde . Von dort wurde nach dem Schlachtensee gegangen und der Nachmittag unter fröhlichem

Marsch und Spiel hingebracht . Gegen Abend führte das Dampfschiff uns wieder rechtzeitig zum
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Zuge nach Potsdam zurück . Nach einem frohverlebten Tage trafen wir gegen 9 Uhr wieder in
Brandenburg ein .

Am 18 . Juni feierte die Anstalt den Gedenktag von Fehrbellin . Der Director hielt die

Festrede , in welcher er die Bedeutung der Schlacht für den Brandeuburgisch - Preussischen Staat
und für Deutschland nachzuweisen suchte .

Zu Piingsten wurde Wilhelm Graf Hardenberg , welcher bis dahin den Confirmanden -

Unterricht des Pastors von St . Pauli hieselbst , Herrn Dransfeld genossen hatte , in seiner Hei -

matli Neu - Hardenberg eingesegnet .

Zu Michaelis schied aus dem Lehrer - Collegium der wissenschaftliche Hülfslehrer , Cand .

prob . Max Koch , um einem Kufe an das Sophien - Gymnasimr . zu Berlin zu folgen . Nur ein Jahr

gehörte er der Anstalt an ; er hat indess in dieser kurzen Zeit uns Veranlassung genug gegeben ,

seinen Abgang zu bedauern . Seine Hingebung an sein Amt und sein Lehrgeschick sichern ihm

unter seinen Schülern wie unter seinen Collegen ein dankbares Gedächtniss . „

ln seine Stelle trat der Schulamts - Candidat Paul Bombe , welcher jetzt zu Ostern die

Anstalt wieder zu verlassen gedenkt , nachdem es der Patronatsbehörde gelungen ist , in dem Hülfs -

geistlichen am Dom , Dr . Bauerfeind auch zugleich einen wissenschaftlichen Hülfslehrer für die

Kitter - Akademie zu gewinnen .

Am 20 . März 1875 verstarb der Major a . D . Friedrich Wilhelm Derling . Von der

Stellung eines Kendanten des Hochwürdigen Dom - Capitels und der eines Oeconomie - Inspectors und

Rendanten der Kitter - Akademie war er schon am Schlüsse des Jahres 1869 zurückgetreten . Aber

auch in der wohlverdienten Zurückgezogenheit hatte er sich ein warmes Herz für die ihm lieb

gewordene Anstalt bewahrt . Vierzehn Jahre durfte der Director noch gemeinsam wirken mit ihm ,

der , wie ein Patriarch , zwar nicht unberührt von den wechselvollen Geschicken unsrer Anstalt , aber

unbeirrt und voller Gottvertrauen , die Lehrer ermuthigte , wenn die alljährliche Versagung des

Staatszuschusses die Existenz der Ritter - Akademie in Frage stellte , ln seinen Forderungen gegen

sich und andere streng , in seinen Leistungen gewissenhaft , wohlwollend und zur Hülfe bereit , in

seinem Urtheile gerecht und ohne jede Missgunst , im amtlichen und geselligen Verkehr von jenen

ritterlichen Formen , welche , der Ausdruck einer durch den Schwung der Jugendideale gehobenen

Herzens - und Gemüthsbildung , in dem jüngeren Geschlecht kaum mehr gefunden werden , ein frei¬

williger Kämpfer aus den Befreiungskriegen , so schied er ehrwürdig und verehrt , Hebenswerth und

geliebt , guten Käthes kundig und an treuen Freunden reich , im Alter von 82 Jahren aus diesem

Leben ab , aber „ der Gerechte bestehet ewiglich“ .

In den Nachmittagstunden des 22 . October versammelte sich die Ritter - Akademie , um die

am 19 . Oct . verstorbene Gattin des Directors zu ihrer letzten Ruhestätte zu geleiten . Sie hatte

sich um die Ritter - Akademie durch ihre treue und hingebende Pflege bei Erkrankungen der Zög¬

linge verdient gemacht , und wohlthuend war den Hinterbliebenen dieser Act der Pietät ; dankbar

sind sie den Händen , welche mit ihren Palmen und Kränzen Sarg und Grab geschmückt haben .

In gleicher Weise bestatteten wir am Nachmittag des 28 . Oct . den in Ruhestand versetzten

Tanz - und Fechtlehrer , Ritter des Kronenordens 4 . Klasse , Gottfried Spiegel . In einem Alter

von 84 Jahren , müde von der Arbeit eines vielbewegteu Lebens war er am Morgen des 25 . Oct .

verschieden , nachdem er , wie bereits seiner Zeit im Programm berichtet worden , seit dem Sommer

1871 von seinem Amte zurückgetreten war . Mit ihm verlor der Director den letzten derjenigen

Collegen , mit denen er zu Michaelis 1856 sein Amt in Brandenburg angetreten hatte . Der Ver¬

storbene war eine lebendige Erinnerung , welche die neue Zeit der reorganisirten Schule mit den

längst verklungenen Tagen eines Arnold , Schnitze , Blume verknüpfte , eine in frommer Treue und

Hingebung bewährte Natur , ein Mann voll feinen Sinnes für das Angemessene , Gute und Wahre ,

mit einer Bildung des Herzens und Gemüthes , wie sie , wenn sie auch das Mass seiner wissen¬

schaftlichen Bildnug weit überragte , nur veredelnd auf seine Schüler wirken musste . Er war eben ,

um mit dem Dichter zu reden , der Mann , der Musik hatte in ihm selbst . Sein Gedächtniss be¬
wahren seine Schüler und Freunde .

Am 21 . Nov . , am Todtenfeste , nahmen im Dome die Lehrer mit ihren Familien und die

Schüler der Ritter - Akademie das heilige Abendmahl aus den Händen des Herrn Oberdompredigers

Dr . Schroeder . In den Abendstunden desselben Tages feierte die Anstalt nach dem alten Brauche
des Hauses das Gedächtniss ihrer Todten . Der Oberlehrer Dr . Keuscher hielt die Gedäehtnissrede

auf die in dem letzten Kirchenjahre von uns Geschiedenen . Nach einer Aus - und Durchführung

des Gedankens , dass die Gewissheit der Unsterblichkeit noch keine Gewissheit der ewigen Seligkeit

gebe , dass diese vielmehr nur denen gewiss sei , die in dem Herrn sterben von nun an , gab der

Redner nach einander die Lebensbilder unsers theuren Freundes , des Majors Derling , dessen
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wir schon im Programm vom J . 1870 in Ehren gedacht , dann der Gattin des Oberdompredigers

Herrn Professor Dr . Schroeder , Clementine Schroeder , geh . Tiede , die , geboren am 18 . Mai

1813 , verheirathet 1833 , am 21 . September 1875 gestorben ist . In stiller und geräuschloser Fröm¬

migkeit erfüllte sie ihre Pflichten gegen Arme und Kranke durch Liebe und AVohltlmn in der Ge¬

meinde , ein stets thätiges Mitglied vom Vorstande des Zweigvereins vom Vaterländischen Frauen -

Verein , des Vereins für die Kleinkinderbewahranstalten , des Gustav - Adolf - Frauen - Vereins hieselbst .

Still wie ihr Leben gewesen , so war ihr Sterben . Wir getrosten uns des AVortes zu dem Volke

Gottes im Jeremias 31 , 3 . — Am 29 . September entschlief sanft nach langem Leiden unser früherer

Schüler , der Lieutenant ä la suite des Altmärkischen Ulanen - Regiments No 16 Kuno vonAYulffen

in seinem 27 . Lebensjahre , der einzige heissgeliebte Sohn seiner Eltern . Geboren am 22 . Oct .

1848 zu Brandenburg a . H . , besuchte er von Michaelis 1857 an als Ilospes die Ritter - Akademie ,
von welcher er zu Michaelis 1868 mit dem Zeugniss der Reife zu Universitätsstudien entlassen

worden ist . Er begann in Leipzig juristische Studien , die er indess aus grosser Neigung zum

Soldatenstande abbrach , um als Avantageur in das bezeichnete Regiment zu Salzwedel einzutreten .

Eben beschäftigt , als Portepeefähnrich sich zum Offizierexamen vorzubereiten , rief ihn das Jahr

1870 in den Krieg . Nach der Schlacht bei Mars la Tour wurde er Offizier ; als solcher kehrte er

nach geschlossenem Frieden in seine Garnison zurück . Im Herbste 1874 zog er sich bei den in

der Nähe von Loburg abgehaltenen Manövern durch Erkältung nach scharfem Ritte eine Lungen¬

entzündung zu , aus welcher sich die Schwindsucht entwickelte . Ein Aufenthalt in Nizza , in Bern ,

in Badenweiler brachte ihm keine Heilung . Auf dem väterlichen Gute Grabow bei Burg erlag er ,

der jüngste und letzte dieses Zweiges der v . Wulffen ’schen Familie , seinen Leiden . Vor unsrer

Seele stellt das Bild des scheinbar urkräftigen Jünglings , der in dem Vollgefühl seiner geistigen

und körperlichen Gesundheit das Leben zu fragen schien : A\ r as es ihm anhaben könne .

Aber „ der Mensch , vom YAr eibe geboren , lebt kurze Zeit und ist voll Unruhe , gehet auf wie eine

Blume und fällt ab ; fliehet wie ein Schatten und bleibet nicht . “ So ist er von uns geschieden .

Wir aber wissen : \ A7er da lebet und glaubet an ihn , der wird nimmermehr sterben . — Der

Redner gedachte dann des Abscheidens der Frau Ida Köpke , geh . Bernheim . Zu Berlin im J .

1816 geboren , siedelte sie mit ihrem Gatten im J . 1856 nach Brandenburg über . Vorsitzende des

Vaterländischen Frauen - Vereins hier am Ort , wurde sie im J . 1870 die Gründerin eines Lazareths .

ln Anerkennung ihrer unermüdlichen und umsichtigen Thätigkeit verlieh ihr des Kaisers Majestät

das Verdienstkreuz ; unablässig blieb sie bemüht , Diakonissinnen und Stadtpdegerinuen hieranzu¬

siedeln und die Mittel und Kräfte des Vereins auf die Gründung eines \ ATaisenhauses für die Stadt

zu richten . Sie starb vor Erreichung dieses Zieles , auch von der Anstalt betrauert , um deren

Zöglinge sie in Freude und Leid wie eine Mutter besorgt war . „ Siehe , wir preisen selig , die er¬

duldet haben . “ — Schliesslich zeichnete der Redner das Lebensbild des ehemaligen Fecht - und

Tanzlehrers unsrer Ritter - Akademie . Gottlieb Spiegel war am 4 . Sept . 1791 zu Pentzlin im

Grosherzogthum Mecklenburg - Schwerin geboren ; er verlebte seine Jugend in seinem elterlichen

Hause ; sein Vater , damals noch Stadtmusikus , schickte den Sohn 1808 nach Friedland in Mecklenburg -

Strelitz , um in der Musik weiter gefördert zu werden , als es daheim möglich war . Der Krieg

gegen die Franzosen gieng indess nicht spurlos an ihm vorüber . Aus Französischer Gewaltherrschaft

befreiete er sich durch gefahrvolle Flucht . Nach seiner musikalischen Ausbildung suchte er sich
in Berlin im Tanzen und Fechten zum Lehrer auszubilden . Dann wurde er am 2 . Jan . 1821 vom

Rector und Senat der Universität zu Greifswald , nachdem er eine Probe seines Lehrgeschicks und

seiner Tanzkunst vor einer Commission von Professoren abgelegt , seinem \ 7 ater , der inzwischen

die Stelle eines Universitätstanzmeisters erhalten hatte , cum spe succedendi an die Seite gesetzt .

Fünf Jahre hatte er hier bereits gewirkt , als er im J . 1826 einem Rufe folgte , der ihm die Stelle

eines Tanz - und Fechtlehrers an der hiesigen Ritter - Akademie , welche damals unter dem Directorat

Arnolds stand , verhiess . Seit jener Zeit gehörte der allgemein gekannte vielgeehrte Mann der

Stadt Brandenburg an , theilte mit unsrer Anstalt ihre Freuden und ihre Leiden . AATihrend ein

blinder und darum ganz ungerechtfertigter Parteigeist die Ritter - Akademie geschlossen , bezog er

ein Wartegeld , bis das Jahr 1856 ihn voll und ganz in seine alte Stellung wieder einsetzte . Bis

zu seiner rensionirung im J . 1871 und nach derselben so lange seine Kräfte nicht versagten , ge¬

hörte er , wenigstens noch als Tanzlehrer der Anstalt an . Mit dem Genuss des vollen Gehaltes

und unter Verleihung des Kronenordens zog er sich in die wohlverdiente Ruhe zurück , ein Bild

unermüdlichen Pflichteifers und treuer Anhänglichkeit an unsre Anstalt . Wie die Theilnahme an

seinem Jubeltage , d . 13 . April , alle Kreise der Stadt vereinigt hatte , so bekundete sich auch die

allgemeine Liebe und Verehrung an dem Tage seiner Bestattung . „ Sie haben einen guten Mann

begraben , uns war er mehr . “
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Auch von schweren Erkrankungen ist die Ritter - Akademie heimgesucht worden . Ein am

Typhus und ein andrer an schwerem gefährlichem Scharlach fiel ) er erkrankter Zögling schufen uns

Tage ernster Sorge und ängstlicher Befürchtungen . Gott hat den Kranken hindurchgeholfen . Die

vollständig abgesonderte Lage der Krankenzimmer und die Möglichkeit auch die Bedienung der

Erkrankten gänzlich zu isofiren , verhinderte die Ansteckung und AVeiterVerbreitung des Krank -

heitsstoffs . Wir preisen die Gnade Gottes an den Genesenen und danken Ihm , dass er die Gefahr

von den Häuptern der andern Zöglinge abgewehrt .

Am 10 . März feierten wir in vorgeschriebener Weise den hundertjährigen Geburtstag der

hochseligen Königin Luise . Die Ansprache an die Schüler hielt der Director .

C . Verordnungen .

Von dem Königlichen Schul - Collegium der Provinz Brandenburg sind ausser

den die inneren Angelegenheiten der Ritter - Akademie betreffenden Rescripten folgende Verfügungen

allgemeinen Inhalts erlassen :
1 . Vom 12 . März 1875 . Mittheilung dos Ministerialrescripts vom 2 . Februar zur Veranlassung dos Erforderlichen .

Durch dassolbo wird zu genauer ethnologischer Erforschung der gegenwärtigen Bevölkerung Deutschlands eine tabellarische
Uobcrsicht iibor die Farbe der Augen , der Haare und der Haut der Schüler verlangt .

2 . Vom 7 . April 1875 . ' Die Anmeldungen zu dem im Oktober beginnenden sechsmonatlichen Cursus in der König¬
lichen Central - Turnanstalt zu Berlin für Civil - Elevon sind bis zum 15 . Juli anzubringen .

8 . Vom 17 . April 1875 . Betrifft die Ausführung dos Reichs - Impfgosctzos vom 8 . April 1874 .
4 . Vom 19 . April 1875 . Betrifft die Erwägungen , welche bei der Strafe dor Relegation von Schülern massgebend

sein sollen .
5 . Vom 24 . April 1875 . Abschrift zur Kcnntnissnahmo und ovent . zur Benachrichtigung der Bothoiligten wird von

einer Bekanntmachung der Gcneral - Dircction dor Königlichen allgemeinen Wittwen - Verpflegungs - Anstalt vom 26 . Fobr . 1875
gogeben , nach welcher eine amtlich rodigirto Tabelle zur leichteren Berechnung der Wittwcnkassen - Beiträge in Reichs -
währung in dor Königlichen Gchcimen - Ober - Hofbuchdruckcrei erschienen ist .

0 . Vom 13 . Mai 1875 . Zur Beseitigung der erheblichen mit dem Programmonwcscn bei seiner jetzigen Ausdehnung
verbundenen Ucbelständo ist durch die Ccntral - Unterrichtsvcrwaltungen dos deutschen Reiches die Vorbreitung der mit einer
wissenschaftlichen Abhandlung ausgestatteten Programme der B . G . Teubner ’schen Buchhandlung in Leipzig übergeben worden .
Die Programme sind zu Ostern auszugeben ; eine wissenschaftliche Abhandlung muss mindestens alle drei Jahre den Schul -
nachrichtcn beigelegt werden . Die Termine dor Einlioferung und der Zahlungsmodus worden bestimmt .

7 . Vom 31 . Mai 1875 . An Stelle der durch Ministorialrcscript vom 11 . Febr . v . Js . verbotenen Schülerzeitschrift
"Walhalla ist ein Blatt derselben Tendenz in Magdeburg unter dem Kamen Freya erschienen . Den Schülern ist eine Betei¬
ligung an dieser Zeitschrift verboten und für künftig allgemein als Norm festzuhalten , dass Schülerveroino zu Zwecken , die
an sich zu billigen , nur dann zulässig sind , wenn sie sich wirklich auf Schüler , und zwar auf solche , die einer und der¬
selben Anstalt angchörcn , beschränken , so dass deren Director oinc Verantwortlichkeit dabei übernehmen kann .

8 . Vom 4 . Juni 1875 . Die zweihundertjahrigo Jubelfeier des Tages von Fehrbellin wird für den 18 . Juni geboten
und auf die Schrift von Dr . W . Schwartz : „ Bilder aus dor Brandenburgisch - Prcussischcn Geschichte“ (Berlin , C . Dunckers
Verlag , 1875 ) aufmerksam gemacht .

9 . Vom 4 . Juni 1875 . Die Verhandlungen der 18 . Westfälischen Directorcn - Conferenz sind bei Schöningh in Paderborn
für 4 Mark erschienen .

10 . Vom 2 . Aug . 1875 . Uebcrsendung von zwei Exemplaren des von der deutschen Central - Commission 'herausgege¬
benen Katalogs dor Wiener Weltausstellung vom J . 1873 .

11 . Vom 12 . Aug . 1875 . Mitgethcilt wird der Ministerialerlass vom 16 . Juli , welcher ein Te Dcum , Macte Imperator
und Schul - ChÖrc 1 vom Musikdirector Kotzolt empfiehlt .

12 . Vom G. Sept . 1875 . Geschenkt wird der Bibliothek dor Namencodex der deutschen Ordensbeamten vom Prof .
Dr . Voigt .

13 . Vom 13 . Scpt . 1875 . Mitgethcilt zur Kcnntnissnahmo wird dor Ministerialerlass vom 30 . Aug . , in welchem den
vollbeschäftigten technischen Lehrern an den hohem Lehranstalten , welche als solche definitiv angostellt und berechtigt sind ,
(len gesetzlichen Wohnungszuschuss zu beziehen , aufgegeben wird , boi ihrer Vcrheirathung der Allgemeinen Wittwcn - Ver -
pflcgungs - Anstalt boizutreten und beziehungsweise den Conscns einzuholen .

14 . Vom 30 . Oct . 1875 . Zur Ergänzung der Verfügungen über die häuslichen Arbeiten der Schüler wird angeordnet *
dass in das Protokoll der ersten Confcronz im Semester jedesmal die Erklärung der einzelnen Klassenordinarien aufgonommen.
werde , ob und mit welchem Erfolge der Verständigung mit den übrigen Klassenlehrern das Mass der häuslichen Arbeiten
fcstgosotzt sei ; Klagen über Ucberbürdung sind protokollarisch zu constatiren ; 2 . die schriftlichen Hausarbeiten sind ausser¬
halb der Lcctionen zu corrigiren , Strafarbeiten mit pädagogischer Einsicht aufzugeben ; 3 . die Zahl der in den einzelnen
Klassen von der Versetzung Ausgeschlossenen soll den Dircctoren Veranlassung zu pädagogischen Erwägungen geben ;
4 . eine Erklärung und Aufforderung an die Eltern , etwa nöthig scheinende Klagen mündlich oder schriftlich an den Director
zu bringen , soll in das Programm aufgenommon werden . ( Siehe pag . 15 .) Die Dircctoren haben in den Vcrwaltungsbcrichten
sich iibor ihre seither gemachten Beobachtungen und Erfahrungen in Bezug auf das rechte Mass der häuslichen Beschäfti¬
gung eingehend auszusprechen .

15 . Vom 10 . Nov . 1875 . Der Volkszählung wegen soll am 1 . Dcc . der Schulunterricht ausfallcn .
16 . Vom 11 . Nov . 1S75 . Ueberscndet wird ein Verzeichniss der alljährlich ’ von den Dircctoren zu erstattenden Be¬

richte und Innohaltung (1er bestimmten Termine befohlen .
17 . Vom 17 . Jan . 1S70 . Die Ferienordnung für das Jahr 187G wird in folgender Weise fcstgestellt :
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1 . Osterferien :
Schluss des Wintersemesters : Sonnabend den 8 . April ;
Beginn des Sommersemesters : Montag den 2 -1 . April ;

2 . Pfingstferien :
Schluss der Lectionon : Freitag den 2 . Juni ;
Anfang der Lectionon : Donnerstag den 8 . Juni ;

3 . S o m m e r f e r i e n :
Schluss der Lectionon : Sonnabend den 1 . Juli ;
Anfang der Lectioncn : Montag den 31 . Juli ;

4 . Michaelisferien :
Schluss des Somniorsemcstcrs : Sonnabend den 23 . September ;
Beginn des Wintersemesters : Montag den 9 . Octobcr ;

5 . Woihnachtsfcrien :
Schluss der Lectionon : Mittwoch den 20 . Dcccmbcr ;
Anfang der Lectionon : Donnerstag den 4 . Januar 1877 .

18 . Vom 7 . Fcbr . 1876 . Zur Beachtung empfohlen werden dio Vorschriften des § 13 vom Iteichsimpfgcsetz .
19 . Vom 11 . Febr . 1876 . Betrifft ein den Aspiranten zu militär - ärztlichen Bildungsanstalten vor dem mündlichen

Abiturientenexamen zu Ostern d . Js . auszustellendes Zeugniss .
20 . Vom 15 . Febr . 18 <6 . Empfohlen werden die „ Bestimmungen über den einjährig - freiwilligen Dionst im stehenden

Beer und in der Marine . Berlin 1876 . Mittler & Sohn . “
21 . Vom 28 . Febr . 1876 . Bestimmung über die Feier des hundertjährigen Geburtstags der hochseligen Königin Luise .

D . Bibliothek und Lehrmittel .
I . Als Geschenke sind der Bibliothek zugegangen : a . Vom Königlichen Schul - Co 11 cgiinn der Provinz

Brandenburg : Die Wiener Weltausstellung , amtlicher Katalog in zwei Exemplaren , und Voigts Namencodex der deutschen
Ordensbeamten , b . Vom Magistrate zu Rathenow : Const . Mehnert , Rathenow und Fohrbcllin . Eino Festschrift , c . Vom
historisch cnVoroin inBrandenburg , dessen Erster bis sechster Jahresbericht mit Postbeilago . d . Von B . G . T o uh n or s
Verlagsbuchhandlung in Leipzig deren Verlagskatalog von 1824 — 1875 . o . Vom Herrn Obcrdompredigor I ) r .
Schröder : Kogge , Her Brandenburgische Hauptveroin der Evangelischen Gustav - Adolf - Stiftung , f . Von (len Herrn Ver¬
fassern : Hr . Jul . Hildebrand ( ein Schüler der llittor - Akadcmie ) , Die Grundlinien der Vernunftreligion Kants . K . Hof¬
mann , Donat , Latein . Lesebuch . — Beccnsion von Jessens Physiologie des menschlichen Denkens . — Uebcr Schreibung des
Deutschen . — Flnglish Primer . — Die Lehre von der Aussprache des Englischen . Friedrich , Beiträge zur Förderung der
Logik , Noetik und Wissenschaftslehro . 1 .

Für diese Gaben beehre ich mich den geohrten Geschenkgebern den verbindlichsten Dank zu sagen .
II . Angekauft wurden : A . Die Fortsetzungen vom Centralblatt für dio Unterrichtsverwaltung , Zarnckes Ccntral -

blatt , Schlümilchs Zeitschrift für Mathematik , den Fortschritten der Physik , Bursians Jahresbericht über dio Fortschritte
der classischen Altorthumswissenschaft , der Berliner Zeitschrift für das Gymnasialwesen , Zachers und Hopfners Zeitschrift
für deutsche Philologie , der Germania , vom Rheinischen Museum , dem Pliilologus (mit Anzeiger ) , den Jahrbüchern für
klassische Philologie , der Bihliotheca philolog . , histor . , geograph . , ausserdem von L . v . llankos Werken , Droysens Gosch , der
Preuss . Politik , Ph . Wackernagels Kirchenlied , dor Goschichte der Wissenschaften ( vol . 14 . 15 ) , Lexers Mittelhochdeutschem
Wörterbuch , Scliades Altdeutschem Wörterbuch , Merguets Lexic . zu Ciceros Reden , Ebols Lex . Homer . , W . Wackernagcls
Kleinen Schriften , llausraths Neutestamentliclier Zoitgcschichto , von Schillers und Lübens Mittelniederdeutschem Wörterbuch ,
Graetzs Geschichte der Juden , Darwins Gesammelten Werken von Carus , von Corssons Sprache der Etrusker , den Recessen
der Hansetage , dem Gcneralstabswerk über den Krieg von 1870 / 71 .

B . Köhler : Lehrbuch der biblischen Geschichte . 1 . — Lechler : Johann von Wiclif . 2 voll . — Grill : Die Erzväter
der Menschheit . 1 . — W . v . Humboldt : Ueber die Verschiedenheiten des menschlichen Sprachbaus von Pott . — lloltzmann :
Die ältere Edda . — W . Wackernagel : Joh . F' iscliart , 2te Aull . — Decke : Corsscn und die Sprache der Etrusker . — llude -
mann : Geschichte des Rom . Postwesens . —• Troclus Alberti Stadensis ed . Th . Merzdorf . — Usinger : Anfänge der deutschen
Geschichte .

III . Für dio Schülerbibliothek : Peter : Römische Geschichte in kürzerer Fassung . Lohrs : Populäre Auf¬
sätze . 2to Aufl . — Curtius : Alterthum und Gegenwart . — Richter : Götter und Helden , Griechische und Deutsche Sagen . —
Neumann : Deutsche Tondichter von J . Seb . Bach bis auf dio Gegenwart . — Götzinger : Deutsche Dichter . Dte Aufl . —
Leasings Werke von R . Götsehe . — Vielioif : Schillers Loben , Geistesentwickelung und Werke . — Bornays : Dor jungo Göthe .
3 voll . —■ Keil : Vor hundert Jahren . Mittheilungen über Weimar , Götho und Cor . Schrootcr . 2 voll . — Neun und sechszig
Jahre am Preussischen Hofe . Aus den Erinnerungen der Oberhofmeisterin Mario Sophie Gräfin von Voss . — Kohlrausch :
Die Deutschen Freiheitskriege . — Flex : Pflanzerlebon in Indien .— Auerbach : Waldfriod . — Roth : Kaiser , König und l ’abst .
— Osterwald : Haimonskindcr . — ( Geschenk des Directors :) Fata Morgana oder die Trugbilder des Lehens . Aus d . Englischen .

IV . Für das physikalische Cabinet sind angekauft : Ein Satz Messinggowichte ; eine Tauchhatterie ; eino Vor¬
richtung zu den elektrischen F’undamentalvcrsuchcn ; ein Goldblattelektroscop . — Geschenkt wurde vom Grafen Adolf Friedrich
V. d . Schulenburg : Ein Mikroskop .

V . F' ür den Gesangunterricht : Armonia , Sammlung geistlicher und weltlicher Chorgesänge .

Der mir durch die Verfügung vom 30 . Oct . 1875 gewordenen Anweisung gemäss , tlieile

ich mit , dass das Mass der häuslichen Arbeiten Gegenstand ernstester und eingehendster Er¬

wägungen gewesen . Dasselbe ist in Conferenzen festgestellt worden und wird dauernd überwacht ,

so dass ein Schüler , wenn anders er die ihm von Seiten der Anstalt anbefohlene Arbeitszeit wirklich

inne hält , sich über Ueberbürdung mit Arbeiten nicht beklagen darf . Sollten iudess in einzelnen
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Fällen bei einsichtsvollen Eltern und Pensionshaltern dennoch Bedenken erstehen , so sind dieselben
dem Director oder dem Klassenordinarius entweder mündlich oder schriftlich in verschlossenem
Couvert mitzutheilen . Abhülfe ist bei begründeten Klagen zu gewärtigen .

Der Sommercursus beginnt am Montag den 24 . April , Morgens 9 Uhr . Im Laufe des
vorhergehenden Sonntags müssen die Zöglinge der Ritter - Akademie in die Anstalt znriickkehren .
Sowohl an diesem als auch am Sonnabend den 22 . . April bin ich bereit , Nenaufzunehmen .de zu
prüfen . Dieselben haben das Abgangszeugniss der bis dahin besuchten Schule , und wenn sie das
zwölfte Lebensjahr überschritten haben , einen Revaccinationsschein vorzulegen . — Für Sexta finden
Aufnahmen nicht statt .

Am 22 . März gedenken wir das Allerhöchste Geburtsfest Sr . Majestät des
Deutschen Kaisers , unseres Königs und Herrn am Vormittage um 12 Uhr in herkömm¬
licher Weise durch Gesang und einen Redeact in der Aula der Ritter - Akademie feierlich zu begehen .

Nacli einem einleitenden mehrstimmigen Choräle werden Schüler der verschiedenen Klassen
Declamationsstücke vortragen .

Der Obersecundaner Fritz Dransfeld wird einen von ihm gedichteten Psalm auf den
Kaiser und König in hebräischer Sprache vortragen .

Der Primaner Chri stian vonBiilow wird in griechischer Sprache das Thema behandeln :
Ovrs nlij & ög söuv ovte ’ ioyvg rj Iv tä sro /Ufna rag vixag noiovGa . ( Ken . Anab . )

Der Primaner Fritz von Michael wird in französischer Sprache über das Thema : Le
18 janvier 1701 comparc au 18 janvier 1871 sprechen .

Der Primaner Paul Reuscher wird eine lateinische Rede halten über das Thema : Ju -
stitiam firmissinum esu civitatum fundamendum .

Auf den Gesang einer Motette folgt die Festrede des Adjuncten Dr . Schneider .
Ein mehrstimmiger Gesang macht den Beschluss der Feier .

Zur Theilnahme an diesem Schulfeste beehre ich mich die vorgeordneten Königlichen
Behörden , sowie den Patron unsrer Anstalt , das Hochwürdige Domkapitel des Evangelischen
Hochstifts zu Brandenburg , und die Kurmärkische Ritterschaft , den Herrn Curator , ferner
die Eltern , Verwandten und Vormünder unsrer Zöglinge und Schüler , auch alle Freunde
und Gönner der Ritter - Akademie hierdurch gehorsamst und ehrerbietigst einzuladen .

Auf dem Dome zu Brandenburg im März 1876 .
Der Director der Ritter - Akademie :

Domherr Dr . Köpke .

i
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